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Zeit zur Umkehr
Pfarrgemeinderatswahl

Ostern und Frühling in Sandleiten

Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit leben. (Joh 6,51) 
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Zeit zur Umkehr
 
Zeit zur Umkehr
vom Überfluss zum Notwendigen
von der Übertreibung zum Genügsamkeit
vom Habenwollen zum Zufriedensein
von der Sucht zur Freiheit
 
Zeit zur Umkehr
von der Heuchelei zur Aufrichtigkeit
von der Engherzigkeit zur Weite
von der Selbstgerechtigkeit zur Güte
von der Beliebigkeit zur Klarheit
vom Wankelmut zur Treue
 
Zeit zur Umkehr
vom Ich zum Du
von der Entfremdung zur Nähe
von der Gleichgültigkeit zur Anteilnahme
von der Kränkung zur Versöhnung
von der Feindseligkeit zum Frieden
 
Zeit zur Umkehr
vom Lärm zur Stille
von der Hektik zum Innehalten
von der Ungeduld zur Gelassenheit
von der Zerstreutheit zur Sammlung
von der Oberfläche zum Wesentlichen
 
© Gisela Baltes

Das Cover zeigt einen Ausschnitt aus der Kinderpassion am Palmsonntag 2018

Freud & Leid
In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Ing. Dr. Aribert Schwarzmann, Stella Rohrhofer, 
August Beier, Adolf Hell, Helene Bauer, 
Mag. Suzanne Gruber
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Wort des Pfarrmoderators

Das höchste unserer christ-
lichen Feste steht schon vor 
der Tür: Ostern! Fest der Hoff-
nung, des Trostes und der Zu-
versicht für uns alle!
Der Alltag in Kirche und Welt 
ist oft kein einfacher und leich-
ter! Schwierigkeiten gehören 
da einfach dazu. Jesus aber 
sagt uns – auch als der Aufer-
standene Herr: Fürchtet euch 
nicht!
Die Jünger damals konnten die 
Furcht oft nicht leicht überwinden und zur österlichen 
Freude finden. Glaubensfreude, so meine ich, soll zu un-
serem christlichen „Markenzeichen“ werden. So kann die 
Glaubensfreude und Begeisterung durch uns auch für an-
dere spürbar werden. Probieren Sie es doch im täglichen 
Geschehen aus!

Die Botschaft vom leeren Grab hat unsere Welt geprägt 
und verändert. Im Johannes-Evangelium dürfen wir lesen: 
„Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt!“ Die Osterbot-
schaft gibt uns tiefen Sinn und Zuversicht an allen Tagen 
unseres Lebens. 
Diese Erfahrung, wie sie auch die Frauen am Ostermor-
gen oder Jesu Jünger gemacht haben, darf ich Ihnen für 
die kommenden Osterfeiertage aus ganzem Herzen wün-
schen!

Seit über 50 Jahren ist in unseren Gemeinden das Wirken 
des Pfarrgemeinderats zu einer Selbstverständlichkeit ge-
worden. Alle 5 Jahre wird dieses wichtige Gremium durch 
Wahl wieder neu zusammengesetzt.
Am 20. März 2022 ist es wieder soweit! Es findet die Pfarr-
gemeinderatswahl statt. Als Pfarrer ist es mir ein großes 
Anliegen, unsere Pfarre von Sandleiten „lebendig“ zu er-
halten. Viele Gemeindemitglieder erkennen ihre Berufung 
auch in der Mitarbeit bei zahlreichen oft herausfordernden 
Pfarrtätigkeiten. Da es das Leben aus Taufe und Firmung 
ist, das hier entfaltet wird, darf ich mich heute von ganzem 
Herzen dafür bedanken! Das „allgemeine Priestertum“, 
wie wir es auch nennen, beruft die Menschen, ihren Platz 
in der Gemeinde nicht leer zu lassen. Um wichtige Aufga-
benbereiche handelt es sich auch bei uns; die Kirche hat 
für eine würdige Feier der Liturgie (Hl. Messe) zu sorgen, 
aber ebenso darf sie die Verkündigung des Glaubens und 
das caritative Geschehen nicht vernachlässigen. Dank so 
vieler guter und treuer Christen gelingt es uns immer wie-
der neu! Könnte da auch für Sie etwas dabei sein?
 
Der pfarrliche Alltag gibt uns immer wieder die Möglich-
keit, uns zu engagieren. Als Beispiele nenne ich das ge-
meinsame Kochen in der Wärmestube bzw. das gemein-
same Bemühen bei liturgischen Feiern und Festen wie  
z. B. Erntedank, Kindergottesdienst, Familienpastoral, 
Jungschar, Ministrantenpastoral. Diese und andere we-
sentliche Bereiche machen das Leben der Pfarre schön 
und wertvoll. Bitte unterstützen Sie auch heuer wieder un-
sere PGR-Wahl!

Liebe Pfarrfamilie von Sandleiten!

Ihr Pfarrmoderator Thomas Natek

Am ersten Tag der Woche gingen die Frauen 
mit den wohlriechenden Salben, die sie 
zubereitet hatten, in aller Frühe zum Grab. 
Da sahen sie, dass der Stein vom Grab weg-
gewälzt war; sie gingen hinein, aber den 
Leichnam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht. 
Während sie ratlos dastanden, traten zwei 
Männer in leuchtenden Gewändern zu ihnen. 
Die Frauen erschraken und blickten zu Bo-
den. Die Männer aber sagten zu ihnen: Was 
sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist 
nicht hier, sondern er ist auferstanden. Erin-
nert euch an das, was er euch gesagt hat, 
als er noch in Galiläa war: Der Menschensohn 
muss den Sündern ausgeliefert und 

gekreuzigt werden und am dritten Tag aufer-
stehen. Da erinnerten sie sich an seine Worte. 
Und sie kehrten vom Grab in die Stadt zurück  
und berichteten alles den Elf und den ande-
ren Jüngern. Es waren Maria Magdalena, 
Johanna und Maria, die Mutter des Jakobus; 
auch die übrigen Frauen, die bei ihnen 
waren, erzählten es den Aposteln. Doch die 
Apostel hielten das alles für Geschwätz und 
glaubten ihnen nicht. Petrus aber stand auf 
und lief zum Grab. Er beugte sich vor, sah 
aber nur die Leinenbinden. Dann ging er 
nach Hause, voll Verwunderung über das, 
was geschehen war.  
                                                  (Lk 24,1–12)

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten?

Osterevangelium
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Pfarrgemeinderatswahl 2022

Wahlinformation
Wahltermin 2022:  
Samstag, 19. März, vor und nach der Abendmesse 
in der Seitenkapelle:  
17 bis 17.45 bzw. von 19 bis 19.30 Uhr 
Sonntag, 20. März, nach der Sonntagsmesse in der 
Seitenkapelle: 10.30 bis 11.30 Uhr
Wer an diesen Wahltagen verhindert ist, kann sein 
Wahlrecht auch am Mittwoch, 16. März, von 18:00 
bis 19:00 Uhr in der Pfarrkanzlei ausüben. 
 
Zur Feststellung der Identität wird die Mitnahme 
eines Personaldokuments empfohlen.

Wahlberechtigt
sind alle Katholikinnen und Katholiken, die

• am diözesanen Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet oder davor das Sakrament der Firmung 
empfangen haben
• am Wahltag einen Wohnsitz im Pfarrgebiet haben 
bzw. regelmäßig am Leben der Pfarrgemeinde 
teilnehmen
• Auch Kinder vor Erreichung der Wahlberechtigung 
haben eine Stimme. Das Stimmrecht wird von den 
erziehungsberechtigten Eltern ausgeübt. Erziehungs-
berechtigte Eltern vereinbaren, wer das Stimmrecht 
für die Kinder ausübt.

Am Sonntag, dem 20. März 2022, wird der Pfarrgemeinderat (PGR) gewählt. Das ist 
jener Kreis von Personen, der für die kommenden 5 Jahre mit dem Pfarrer Verantwor-
tung für die Entwicklung und Gestaltung der pfarrlichen Aktivitäten übernimmt. 
In unserer Pfarre sind sieben Pfarrgemeinderät*innen zu wählen. 

  Katharina Cerny 
Musiklehrerin, *1973

1. Für mich bedeutet Sandleiten 
Vertrautheit, Glauben, gemein-
sam leben, etwas bewegen und 
Menschen begeistern. Es ist für 
mich auch ein Ort der Ruhe.
2. Musik ist in unserer Pfarre 
und auch für mich persönlich 
ein wichtiger Ausdruck des 
Glaubens und des Gebets. 
Darum möchte ich in diesem 
Bereich für einen guten Aus-
tausch aller Beteiligten sorgen. Mir ist es auch 
wichtig, die Lebendigkeit unserer Pfarre zu erhalten.
3. Einsetzen möchte ich mich ganz besonders für 
die Musik. 

  

1. Sandleiten ist für mich wie 
ein Haus mit verschiedenen 
Etagen und Wohnungen, in 
denen die unterschiedlichsten 
Menschen mit ihren verschie-
denen Lebenswelten wohnen.
2. Ein wichtiges Anliegen ist 
mir die Entwicklung der 
Gemeinde zu einem Ort, an 
dem man sich trifft, sich 
austauscht, in seinem Denken und Handeln ernst 
genommen wird, aber auch Halt und Ankerpunkt in 
den Hoch- und Tiefzeiten des Lebens findet.
3. Caritas, Flohmarkt, Erwachsenenbildung, Ge-
meindeentwicklung und Liturgie

Mag. Albert Mattes 
Lehrer, *1960

  Mag. Josef Buchecker 
Bankangestellter, *1969

1. Begegnung mit Gott und 
den Menschen. Sandleiten ist 
ein ganz wichtiger Ankerpunkt 
in meinem Leben. Meine 
Familie und viele Freunde sind 
ebenfalls hier aktiv.
2. Der Zusammenhalt und das 
persönliche Engagement 
zeichnen unsere Pfarre aus. 
Dies müssen wir nach den 
zuletzt schwierigen Zeiten 
wieder stärken.
3. Ich möchte mich besonders für Ökumene und die 
Verbindung von Liturgie und Musik engagieren, damit 
wir lebendige Gottesdienste feiern können.

  Raffael Hink 
Elektriker, *1995

1. Sandleiten ist für mich wie ein 
zweites Zuhause mit Familie, 
Freunden und vielen gemein-
samen Erlebnissen.
2. Ich möchte dazu betragen, 
dass Sandleiten auch für andere 
so ein Zuhause wird, wo sie sich 
wohlfühlen und Gemeinschaft 
erfahren.
3. Einsetzen möchte ich mich für die Kinder und 
Jugendlichen der Jungschar, für die ich schon lange 
Zeit tätig bin. Die Jungscharlager und die wöchent-
lichen Jungscharstunden sind ein wichtiger Beitrag 
dafür, dass sich unsere Kinder und Jugendlichen bei 
uns heimisch fühlen. 
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  Mag. Thomas Rambauske 
Trainer in der Erwachsenenbildung und Autor, *1961

1. Die Pfarre ist für mich ein Ort, 
wo ich zu Gott, zum Nächsten, 
zu mir finden kann. 
2. Ich möchte mithelfen, die 
Pfarrfamilie wieder zusammen-
zuführen und unser Miteinander 
in Gott mit mehr Spiritualität und 
Tiefe zu füllen. Anliegen sind mir 
auch begeisternde Gottes-
dienste und unsere bewährte 
Feierkultur, wo unser „Sandleiten-Spirit“ wieder 
aufleben soll. 
3. Konkret bringe mich für die Öffentlichkeitsarbeit, 
die Radwallfahrt und das Abendgebet „Quelle“ ein. 
Und dort, wo man mich braucht.

  

1. Sandleiten bedeutet für mich 
Familie und Freunde sowie eine 
tolle Kindheit. Diese schöne 
Zeit möchte ich gerne weiter-
geben. 
2. Ich möchte mit neuen Ideen 
junge Menschen ansprechen, 
sie an die Pfarre heranführen 
und somit unsere Pfarrgemein-
de erhalten und vielleicht sogar 
vergrößern.
3. Ich engagiere mich aus diesem Grund für die 
Ministrant*innen und die Jugend. Außerdem bin ich 
für die Technik zuständig, um sie für moderne 
Gottesdienste und unsere Musik einzusetzen. 

Andreas Hink 
Busfahrer, *1989

  Susanna Konvicka 
Religionslehrerin i. R., *1953

1. Die Pfarre Sandleiten ist für 
mich eine Gemeinschaft, in 
der Kirche konkret wird und 
Glaube gelebt werden kann. 
2. Ich möchte dazu beitragen, 
dass jede und jeder Einzelne 
sich bei uns willkommen fühlt. 
Gerne will ich Ansprechpart-
nerin sein – auch für jene, die 
nicht in festen Gruppen 
eingebunden sind. 
3. Weil mir Gottesdienste Kraft für mein Leben 
geben, will ich mich für eine ansprechende Liturgie 
einsetzen, aus der alle Kraft und Freude schöpfen 
können. 

  Mag. Jakob Schmaus 
Versicherungsangestellter, *1981

1. Sandleiten ist meine geistliche Heimat – 
und die meiner Familie. 
2. Ich möchte einen Beitrag dazu leisten, 
dass es in Sandleiten weiterhin ein aktives, 
vielfältiges und positives Pfarrleben gibt. 
Dieses soll alle Menschen, besonders auch 
Familien und Kinder, dazu einladen Teil 
unserer Gemeinschaft zu sein. 
3. Gerne möchte ich mich für die Bereiche 
Ehe/Partnerschaft und Familie einsetzen. 
Dabei will ich auch meine persönlichen Erfahrungen als Ehemann 
und Vater von zwei Kindern einbringen.

  Martha Mikulka, BEd MA 
Geschäftsführerin d. Ordensschulen Österreichs, *1973

1. Die Pfarre Sandleiten ist 
für mich Heimat. Vor allem 
aber ist Sandleiten die 
Kirche, in der ich meine 
Gottesbeziehung kennen- 
und leben gelernt habe.
2. Sandleiten ist für mich der 
Raum für Begegnungen. 
Daran möchte ich arbeiten, 
Akzente setzen, die Men-
schen einladen und gemeinsam in Christus zum 
Bleiben veranlassen.
3. Ein großes Anliegen sind mir die Kinder, die 
Entwicklung der Pfarrgemeinde und die Kommunika-
tion in dieser.

Wahlvorgang:
Von der Wahlkommission erhalten die 
wahlberechtigten Personen für sich und 
gegebenenfalls für ihre Kinder je einen 
Stimmzettel sowie ein Formular zur 
Identitätsfeststellung. Den Bedürfnissen 
der Wählerinnen und Wähler entspre-
chend werden Wahlzellen, aber auch 
andere Ausfüllmöglichkeiten zur Verfü-
gung stehen.
Bei der Ausfertigung des Stimmzettels ist 
zu beachten, dass höchstens sieben 
Kandidaten angekreuzt bzw. ausgewählt 
werden können. Eine größere Auswahl 
macht den Stimmzettel ungültig.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich (in 
alphabetischer Reihenfolge) vor, indem sie drei Fragen 
beantworten: 
1. Was bedeutet Sandleiten für dich?
2. Was möchtest du in Sandleiten bewegen?
3. Für welche Bereiche möchtest du dich einsetzen?



Sa./So., 2./3. April, 9.00–15.00 Uhr

Sandleitner Flohmarkt
Gesammelt und verkauft werden Bücher, Kunst und 
Krempel, Firlefanz, Geschirr, Besteck, 
Küchengeräte, Kleinmöbel, Teppiche, 
Sommersportartikel, Tonträger und Schmuck. 
Bitte nur gut erhaltene Flöhe abgeben 
(ab 13. März)! 
Helferinnen und Helfer vor allem für den Verkauf am 
Samstagvormittag melden sich vorab bei 
Lotte Neuwirth und Gunda Schutzbier. 
Der Erlös des Flohmarkts kommt der Pfarre zugute. 

Gemeinsam mit unseren Nachbarpfarren
Fr., 1.4., 16.30 Uhr: Dekanatskreuzweg 
von Neuottakring nach Alt-Ottakring
So., 1.5., 17.00 Uhr: Dekanatsmaiandacht 
in der Pfarre Hl. Geist
So., 22.5., 10.00 Uhr: Gemeinsame Firmung 
in der Pfarre Alt-Ottakring
Do., 16.6. (Fronleichnam), 9.30 Uhr: 
Hl. Messe mit den Nachbarpfarren
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Viele Gäste in der Wärmestube
Auch in diesem Winter hatte die Sandleitner Wärmestu-
be wieder jeden Mittwoch ihre Pforten geöffnet. Beim 
gemeinsam mit der Pfarre Starchant durchgeführten 
Projekt arbeiteten viele Pfarrmitglieder mit. Dank der 
finanziellen und materiellen Unterstützung konnten an 
den Öffnungstagen durchschnittlich 55 Bedürftige mit 
Speis und Trank sowie Wärme für Leib und Seele 
empfangen werden. 
Die Wärmestube ist eine Aktion der Caritas Wien, bei 
der seit 10 Jahren etwa 34 Pfarren und Vereine Men-
schen in Not über die kalten Wintermonate helfen. Die 
Wärmestuben sind offen für einsame Menschen, für 
solche, die sich das Heizen nicht leisten können oder 
kein Zuhause haben. 

In unsere Wärmestube wurde gern eingekehrt – vor allem 
aufgrund der Gastfreundlichkeit und Gemütlichkeit.
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Sternsingen 2022
Ein großes Dankeschön den Kindern und Jugendlichen, 
die das Wagnis auf sich genommen haben, als 
Sternsinger*innen die Frohe Botschaft zu den Menschen 
zu bringen. Sie konnten einen Betrag von € 5.915,– für 
Projekte der Dreikönigsaktion sammeln. Für die 
Sternsinger*innen und deren Begleiter*innen war es ein 
großartiges Erlebnis, so freundlich und begeistert 
aufgenommen zu werden.

Immer gut gelaunt und motiviert: Unsere Sternsinger*innen
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Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Wir laden herzlich ein!
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 1/2022
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrer Thomas Natek, Karin 
Mandl, Franziska Seiser, Ernst Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100 % 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 Impressum Impressum

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes!
Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 06642763661 (Thomas Rambauske)
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des Pfarrblattes unterstützen möchten: 

Spenden bitte unter IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr 
(letzter Fr. im Monat Seelenmesse)
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Nach telefonischer Vereinbarung

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Am 20. März 2022 finden die Pfarrgemeinderatswahlen statt. Das 
Hauptmotto lautet „mittendrin“. Weil die Pfarren und deren Mit-
arbeiter*innen mitten im Leben, mitten in der Gesellschaft stehen.

Die Corona-Pandemie zeigt Kirche/Pfarre ganz klar, dass sie „mittendrin“ 
ist, dass sie nicht außerhalb der Gesellschaft, nicht außerhalb der Welt 
stehen kann. Und auch ohne Corona befindet sich die Gesellschaft derzeit 
in massiven Wandlungsprozessen.
Pfarren erleben die Auswirkungen dieses Wandels hautnah mit, sie befin-
den sich mittendrin in diesem tiefgreifenden Transformationsprozess, des-
sen Tragweite noch nicht fassbar ist. Die Zeichen der Zeit fordern dazu 
heraus, im aufmerksamen Wahrnehmen und im Dialog mit den Menschen 
vor Ort Kirche (neu) zu entwickeln bzw. als Kirche vor Ort erfahrbar zu ma-
chen. Neben den zahlreichen anderen ehrenamtlich Engagierten kommt 
Pfarrgemeinderät*innen dabei eine ganz besondere Rolle zu.
Pfarrgemeinderät*innen sind dabei aber keine „Superchrist*innen“, sind 
keine Mitarbeiter*innen des 
jeweiligen Pfarrvorstehers 
oder aber dessen Dienstge-
ber. Sie sind einfach Men-
schen, getragen von ihrem 
Glauben heraus. Sie sind 
„mittendrin“ in ihrem Leben, 
sie haben vielleicht Kinder, 
gescheiterte oder glück-
liche Beziehungen, sie ar-
beiten in unterschiedlichen 
Bereichen, sie sind von 
Krankheit oder Jobverlust betroffen, haben Leid-, Glücks- und Lusterfah-
rungen in ihrem Leben gemacht, Erfahrungen von Schmerz, aber auch des 
Heils. Sie sind einfach Menschen, die im Leben stehen und bereit sind, Zeit, 
Nerven, ihre Talente, Fähigkeiten und Erfahrungen einzusetzen und mit an-
deren gemeinsam Kirche ihr Gesicht zu verleihen.
Der Pfarrgemeinderat ist also im besten Sinn des Wortes ein Gremium, wo 
Menschen aus ihren Glaubens- und Lebenserfahrungen heraus gemein-
sam versuchen, anderen Menschen vor Ort die Erfahrung von Kirche, von 
Heil zu ermöglichen. Damit das gelingt, braucht es Menschen, die „mitten-
drin“ sind, die als Pfarrgemeinderät*innen „mittendrin“ Kirche vor Ort ge-
stalten.
Diese Menschen sollen von möglichst vielen Menschen getragen und be-
stätigt werden – durch eine Wahl. Pfarrgemeinderatswahlen sind keine po-
litischen Wahlen, sie sind keine Listen- und Fraktionswahlen. Sie sind die 
Einladung an die Wähler*innen, gemeinsam auf die Suche nach Menschen 
zu gehen, die bereit sind, Kirche vor Ort „mittendrin“ zu gestalten. Sie sind 
ein synodaler Akt, so wie der Pfarrgemeinderat selbst ein synodales Werk-
zeug ist.                                                                        www.kath-kirche-kaernten.at

Warum Pfarrgemeinderatswahl?

Wir laden herzlich ein!



P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet 2022 
Taizégebet:
8.3., 5.4., 10.5., 14.6. 
Abendgebet:
22.3., 26.4., 24.5.
Beginn jeweils um 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
12.5., 8.6., 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat: 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr

Quelle
jeden 12. des Monats um 19 Uhr

Kar-, Oster- und Frühlingszeit in Sandleiten
Palmsonntag, 10.4., 9.00 Uhr
Palmweihe im Kongresspark (bei 
Regen in der Kirche), Prozession in die 
Kirche über die Urbangasse, Zeiller-
gasse und Güpferlingstraße 
9.30 Uhr: Hl. Messe (Kinderpassion)

Gründonnerstag, 14.4.
19.00 Uhr: Abendmahlfeier,  
anschl. Möglichkeit zur stillen Andacht

Karfreitag (Fasttag), 15.4.
8.00 Uhr: Laudes 
15.00 Uhr: Kreuzweg in der Kirche
19.00 Uhr: Karfreitagsliturgie  
(Kreuzverehrung mit Blume)

Karsamstag (Grabesruhe), 16.4.
9.00 Uhr: Laudes, anschließend 
stilles Gebet beim Hl. Grab 
9.45–10.45 Uhr: Beichtgelegenheit 
(Josef Markl)
17.00 Uhr: Vesper 

Ostersonntag, 17.4. (Hochfest der 
Auferstehung des Herrn)
5.00 Uhr: Auferstehungsfeier, 
anschl. Osterfrühstück im Pfarrsaal
9.30 Uhr: Festmesse 

Ostermontag, 18.4., 9.30 Uhr
Hl. Messe (Emmausgeschehen) mit 
Erwachsenentaufe 

So., 24.4., 9.30 Uhr, Familienmesse

Di., 26.4., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 1.5., 9.30 Uhr:  
Hl. Messe zum Patrozinium
anschließend Pfarrfest
17.00 Uhr: Dekanatsmaiandacht in 
der Pfarre Hl. Geist

Mi., 2.3., 16.00 Uhr:
Aschekreuzfeier für Kinder
18.00 Uhr: Hl. Messe mit Aschekreuz

Fr., 4.3., 17.30 Uhr: Kreuzweg
 
So., 6.3., 9.30 Uhr: Hl. Messe  
mit Vorstellung der PGR-Kandidaten

Fr., 11.3., 17.30 Uhr: Kreuzweg

So., 13.3., 9.30 Uhr: Chormesse 
mit Vorstellung der PGR-Kandidaten

Di., 15.3., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fr., 18.3., 17.30 Uhr: Kreuzweg

So., 20.3., 9.30 Uhr: Hl. Messe 
mit Vorstellung der Firmkandidaten 
Vor und nach der Messe: PGR-Wahl
 
Fr., 25.3., 17.30 Uhr: Kreuzweg

So., 27.3., 9.30 Uhr: Familienmesse 
gestaltet von den Ministranten 
Erste Probe für die Kinderpassion

Fr., 1.4., 16.30 Uhr:  
Dekanatskreuzweg 
von Neuottakring nach Alt-Ottakring

Sa., 2.4., und So., 3.4., 9–15 Uhr:
Sandleitner Flohmarkt

So., 3.4., 9.30 Uhr: Hl. Messe 
2. Probe für die Kinderpassion
 
Fr., 8.4., 17.30 Uhr: Kreuzweg

So., 8.5. (Muttertag), 9.30 Uhr: 
Chormesse

Sa., 14.5., 9.00 und 11.00 Uhr: 
Erstkommunion

So., 15.5., 9.30: Quo-Vadis-Messe

Di., 17.5., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 22.5., 9.30 Uhr: Hl. Messe
10.00 Uhr: Firmung in Altottakring 
Firmspender: Bischofsvikar  
P. Mag. Dariusz Schutzki CR

Do., 26.5. (Christi Himmelfahrt), 
9.30 Uhr: Hl. Messe

So., 29.5., 9.30 Uhr, Hl. Messe 

Pfingsten, So./Mo., 5./6.6.  
jeweils Hl. Messe um 9.30 Uhr

Fr., 10.6., Lange Nacht der Kirchen 

So., 12.6., 9.30 Uhr: Chormesse 
anschl. Eine-Welt-(Suppen-)Essen 
 
Do., 16.6. (Fronleichnam), 9.30 Uhr: 
Hl. Messe mit den Nachbarpfarren

Sa., 18.6., 9.30 Uhr:  
Priesterweihe von Diakon Pawel 
Skrzypinski im Stephansdom

So., 19.6., 9.30 Uhr: 
Quo-Vadis-Messe

Di., 21.6., 14.30 Uhr:
Seniorenmesse und -klub (PS) 

So., 3.7., 9.30 Uhr:  
Nachprimizfeier von Pawel 
Skrzypinski mit Primizsegen 


